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1 0BAllgemein 

1.1 An das Bedienpersonal 
Diese Betriebsanleitung informiert Sie über Sicherheit, Aufbau, Funktion und Bedienung des 
Druckschalters.  
Die Anleitung gewährleistet bei sorgfältiger Beachtung einen langen störungsfreien und sicheren 
Betrieb. 

Mitgeltende Dokumente  

� EG-Konformitätserklärung (siehe Anlage) 

1.2 Haftung 
Bei Schäden, die aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung und aus eigenmächtigen, in dieser 
Betriebsanleitung nicht vorgesehenen Eingriffen entstehen, erlischt jeglicher Sachmängel- und 
Haftungsanspruch gegenüber HYDROPA®. 

Details zur Sachmängelhaftung entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Geschäftsbedingungen von 
HYDROPA®. 

Eigenmächtige bauliche Veränderungen an dem Druckschalter sind aus Sicherheitsgründen nicht 
gestattet. 

1.3 Zum besseren Verständnis dieser Anleitung 
 

GEFAHR 

 

Diese Gefahrkennzeichnung weist auf eine unmittelbar drohende, grosse Gefahr, 
die mit Sicherheit zu schweren Verletzungen oder sogar zum Tode führt, wenn die 
Gefahr nicht umgangen wird. 

 

WARNUNG 

 

Diese Gefahrkennzeichnung weist auf eine mögliche Gefahr, die zu schweren 
Verletzungen oder sogar zum Tode führen kann, wenn die Gefahr nicht umgangen 
wird. 

 

VORSICHT 

 

Diese Gefahrkennzeichnung weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die 
zu mittleren oder leichten Körperverletzungen oder zu Sachschäden führen kann, 
wenn sie nicht umgangen wird. 

 

HINWEIS 

 
Diese Kennzeichnung weist auf unterstützende Informationen hin. 

 

(Querverweise sind kursiv dargestellt.) 
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3 Aufbau und Funktion 

3.1 Aufbau 
Der Kolben-Druckschalter besteht im Wesentlichen 
aus den Komponenten: 

(1) Gehäuse 

(2) Mikroschalter 

(3) Verstellelement 

(4) Druckfeder 

(5) Federteller 

(6) Kolben 

(7) Düse 

 

3.2 Funktion 
Der Druckschalter arbeitet nach dem Kolben-
Feder-Prinzip. Liegt der Druck unterhalb des 
eingestellten Wertes, ist der Mikroschalter (2) 
betätigt. Bei Druckaufbau arbeitet der Kolben 
(6) gegen den Federteller (5). Dieser stützt sich 
auf der stufenlos einstellbaren Druckfeder (4) 
ab. Bei Erreichen des eingestellten Druckes an 
der Düse (7), überträgt der Kolben (6) die Kraft 
auf den Federteller (5) wodurch der 
Mikroschalter (2) freigegeben und ein 
elektrisches Signal ausgelöst wird. Der zu 
überwachende Druck wird durch die 
Vorspannung der Feder (4) bestimmt. Die 
Einstellung erfolgt durch Drehen des 
Verstellelementes (3). Eine Drehung gegen 
den Uhrzeiger, senkt den Schaltdruck. Eine 
Drehung im Uhrzeiger, erhöht den Schaltdruck. 
Festgestellt wird das Verstellelement (3) durch 
die Sicherungsschraube bzw. den Fixierdeckel. 
Ein mechanischer Anschlag verhindert ein Auf-
Block-Drehen der Druckfeder (4). 

 

3.3 Verstellelemente 
Für die Druckeinstellung stehen wahlweise drei 
Verstellelemente zur Auswahl. 

•  Justierschraubdeckel 

•  Verstellrändel mit Skala 

•  abschliessbares Verstellrändel mit Skala  
(ausser Serie DS-11*) 
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3.4 Typenschild 
Das Typenschild befindet sich auf dem Druckschaltergehäuses. 

 

 

 

Feldnr. Feldbezeichnung Kundenspezifische Angaben 

1 Typenschlüssel z. B.: DS 307 

2 Schaltdruckbereich z. B.: PV     = 10-100 bar 

3 Max. Betriebsdruck z. B.: Pmax = 400 bar 

4 Druckvoreinstellung z. B.: Pfix    = 70 bar 

5 Elektrischer Anschluss z. B.: max.  .24V DC 5A             

max. 250V AC 5A 

6 Schaltsymbol z. B.:       DS 302      DS 307 

                  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HINWEIS 

 

Bei Störungen, Ersatzteilbestellungen und bevor Sie unseren Kundendienst 
anrufen, bitten wir Sie uns die Auftrags-Nr. anzugeben. 
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5 Technische Daten 
Die Technischen Daten finden Sie in dem „Datenblatt“ des jeweiligen Druckschalters und auf dem 
Typenschild. 
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8 Demontage, Austausch und Außerbetriebnahme  

8.1 Demontage 
 

GEFAHR von Personen-, Sach- und Umweltschäden 

 

Die Sicherheitshinweise in Kapitel „X2 X XSicherheit X“ auf Seite 4 sind unbedingt zu 
beachten. 

 

Vor der Demontage sind aus Gründen der Sicherheit folgende Punkte durchzuführen: 

� Druckschalter spannungsfrei schalten und vom Stromnetz trennen 

� Es dürfen keine Leitungen, Anschlüsse und Bauteile gelöst werden, solange die Anlage unter 
Spannung steht. Es sind zuvor Lasten an der Anlage abzusenken, Druckspeicher usw. zu 
entlasten, Pumpen auszuschalten und gegen Wiedereinschalten zu sichern. Es sind die 
allgemeinen Sicherheitsvorschriften zu beachten (siehe Kapitel „X2 X XSicherheitX“ auf Seite X4 X "). 

8.2 Austausch 
Der einzusetzende Druckschalter sollte die gleichen Parameter aufweisen wie der 
auszutauschende Druckschalter. 

8.3 Ersatzteile 
Ersatzteile können an Hand der Stückliste oder des Typenschildes bestellt werden.  

Die Bestellung ist unter Angabe der Auftragsnummer zu richten an: 

HYDROPA
®
 

Därmannsbusch 4 
D-58456 Witten (Herbede) 
  

Telefon (0 23 02) 70 12-0  
Telefax (0 23 02) 70 12-47 

Internet: www.hydropa.de  
E-Mail: info@hydropa.de 

8.4 Außerbetriebnahme 
Bei der Außerbetriebnahme des Druckschalters ist folgendes zu beachten: 

� die Demontagearbeiten dürfen nur von einer ausgebildeten Elektrofachkraft ausgeführt werden 
(siehe Abschnitt „X2.2 X XQualifikation des PersonalsX auf Seite X4 X); 

8.5 Entsorgung 
Achtloses Entsorgen des Druckschalters kann zu Umweltverschmutzungen führen.  

� Je nach verwendetem Medium können Rückstände am Druckschalter eine Gefährdung von 
Fachpersonal und Umwelt verursachen. Ergreifen Sie ggf. geeignete Schutzmassnahmen und 
entsorgen Sie den Druckschalter sachgerecht. 

 

ENTSORGUNG 

 

Entsorgen Sie den Druckschalter fachgerecht entsprechend den nationalen 
Bestimmungen Ihres Landes. 

Das Bauteil darf nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden 
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8.6 Fehlerbehebung 
 

Störung mögliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe 

kein Signal vom 
Druckschalter 

Keine 
Spannungsversorgung 

Spannungsversorgung überprüfen (Elektrofachkraft) 

kein Signal vom 
Druckschalter oder 
anstehendes Signal fällt 
nicht ab 

defekter Mikroschalter 

überprüfen Sie mit Hilfe eines Messgerätes ob bei 
Druckwechsel ein Schaltspiel zwischen den 
Kontakten am Druckschalter erfolgt 
(Elektrofachkraft) 

kein Signal vom 
Druckschalter oder 
anstehendes Signal fällt 
nicht ab 

mechanischer Defekt         
(z.B. Kolben) 

überprüfen Sie mit Hilfe eines Messgerätes ob bei 
Druckwechsel ein Schaltspiel zwischen den 
Kontakten am Druckschalter erfolgt 
(Elektrofachkraft) 

kein Signal vom 
Druckschalter oder 
anstehendes Signal fällt 
nicht ab 

Verstellelement zu weit 
herausgeschraubt 

Verstellelement etwas rein drehen und Schaltpunkt 
überprüfen 

Schaltpunktverschiebung 
Materialverschleiss 
(Druckfeder) 

nehmen Sie eine Nachjustierung des Schaltpunktes 
vor (siehe Kapitel „7 Inbetriebnahme“ auf Seite 15) 

Druckschalter verölt interne Leckströme 
Druckschalter wie in Kapitel „8 Demontage“ 
beschrieben ausbauen und zur Überprüfung 
einschicken 

Druckschalter weisst 
Undichtigkeiten am 
Anschlussgewinde auf 

mechanische Beschädigung 
Druckschalter wie in Kapitel „8 Demontage“ 
beschrieben ausbauen und zur Überprüfung 
einschicken 

 

 

 

9 EG-Konformitätserklärung 
Das gelieferte Gerät erfüllt die gesetzlichen Anforderungen. Die angewandten Richtlinien, 
harmonisierten Normen und Dokumente sind in der für das Produkt gültigen EG-Konformitäts-
erklärung aufgeführt. Zudem wird die Betriebssicherheit des Gerätes durch das CE-Zeichen auf 
dem Typenschild bestätigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 




